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Fortdauer der Kämpfe um Beaumont
men und einige hundert Gefangene einbehalten Abends Anſchluß an erfolgreiche eigene Erkundungsvorſtöße dasW T Großes Hauptquartier 27 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern verſtärkte ſich der Artilleriekampf
an der Küſte ſowie zwiſchen Yer und Lys gegen abend
erheblich er hielt auch nachts an

Heute morgen drangen mehrfach ſtarke engliſche Er
kundungsabteilungen gegen unſere Linien vor ſie ſind
durchweg zurückgeſchlagen worden

Vom La Baſſée Kanal bis Lens ging ſtarke Artillerie
wirkung heftigen engliſchen Vorſtößen voraus die nord
weſtlich von Lens kurz vor Dunkelheit einſetzten ſie
ſcheiterten verluſtreich

folg an Bei den Gehöften Malakoff und Cologne er
rang der Feind örtliche Vorteile Verſuche den Gewinn
zu erweitern ſchlugen verlnſtreich fehl

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames und in der weſtlichen

Champagne zeitweilig lebhafte Artilleriekämpfe Süd
lich von Ailles kamen franzöſiſche Teilangriffe in unſe
rem Abwehrfeuer nicht bis an unſere Hinderniſſe heran

Vor Verdun blieb es weſtlich der Maas im all
gemeinen ruhig Auf dem Oſtufer wurde bis in die
Nacht hinein erbittert gekämpft Die nach Trommel
feuer bei Beaumont am Foſſes und Chaume Wald
einſetzenden Angriffe der Franzoſen drängten uns an

Die Gefechte im Vorfeld unſerer Stellungen weſtlich j fänglich aus Beaumont und den Waldſtücken hinaus
von Le Catelet dauerten tagsüber mit wechſelndem Er Jm Gegenſtoß wurden Dorf und Wälder zurückgenom

der freie Ausſchuß

Berlin 27 Auguſt Als Bundesratsmitglieder in dem neu zu bildenden Sonderausſchuß
ſind die Berliner Geſandten der Bundes

ſtagten vom Reichskanzler eingeladen worden und
war werden ſie nicht als Vertreter ihrer Staaten ſon
dern als Staatsmänner dies in politiſchen Geſchäften

erfahren ſind an den Beratungen teilnehmen Der
freie Ausſchuß hält morgen nachmittag 5 Uhr ſeine
erſte Sitzung ab Abends reiſt der Reichskanzler
dann nach Belgien

Ententehetzverſuche in der deutſchen

Abeiterſchaft

Von unſerer Berliner Redaktion
Neuerdings ſind wieder Flugblätter im Umn

lauf die zu einem allgemeinen Demonſtration s
ſtreikt in Deutſchland für Anfang Dezember auffordern
Es braucht wohl nicht verſichert zu werden wie zweck
und ſinnlos eine derartige Aufforderung iſt Unſere be
ſonnene deutſche Arbeiterſchaft hat ſchon vorigen Monat
anläßlich einer ähnlichen Propaganda gezeigt daß ſie
nichts für eine Streikbewegung übrig hat die in dieſem
Augenblick nur unſern Feinden zum Vorteil ge
reichen könnte Das neue Flugblatt trägt aber bezeich
nenderweiſe einen Vermerk der ſeine Herkunft deutlich
zeigt Als Drucker und Verleger iſt die Unionsdruckerei
in Zürich angegeben Der Verſuch die deutſche Ar
beiterſchaft zum Streik aufzufordern wird dadurch nur
um ſo ſchamloſer als er vom Ausland unternommen

De eng an gſenzo
Von unſerer Berliner Redaktion

Die italieniſchen Angaben über die Erfolge am
Fſon zo ſind zweifellos ſtark übertrieben offen
bar in der Abſicht die Stimmung im eigenen Volk zu

eben andererſeits aber um den Mächten der Entente
zu zeigen wie ſehr Jtalien ſeine Pflicht tut Der ita
lieniſche Gewinn beſchränkt ſich auf die Beſitznahme
einer in ihrer ganzen Ausdehnung verwüſteten Hoch
fläche Der dort errungene Angriffserfolg iſt aber
rechtzeitig durch Zurücknahme der Front hinter eine
neue ſtark ausgebaute Stellung ausgeglichen worden
Südlich der Angriffsſtelle am Monte Gabriele
ſind alle öſterveichiſchen Stellungen nach ſchweren
Kämpfen gehalten worden Der Hauptdruck der Jta
liener licgt nordöſtlich Görz und im ſüdlichen
Teil der Karſthochfläche Aber auch hier ſtehen die
Jtaliener noch 22 Kilometer
wie vergeblich erſehnten Ziel entfernt Trieſt Das Ge
rücht daß der Herzog von Aoſta bereits in wenigen
Tagen in Trieſt einziehen werde iſt töricht und
frundlo

Ein neuer Vertrag der Alliierten

Genf 27 Auguſt Das Journal des Debats
meldet Die letzte Alliiertenkonferenz in London hat
einen neuen Vertrag der Alliierten feſtgelegt der in Er
gänzung des Londoner Abkommens gegen einen Sonder
frieden für alle Staaten der Entente die Frage der

von ihrem ebenſo heiß

brachen franzöſiſche Kräfte erneut zu Angriffen vor die
zu noch andauernden Kämpfen um Beaumont führten
Zwiſchen dem Maastal und der Straße Beaumont
Vacherauville ſind alle Angriffe der Framzoſen ge
ſcheitert

Rittmeiſter Freiherr v
59 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Nordweſtlich von Jakobſtadt gaben die Ruſſen

einige Stellungen auf dem Südufer der Düng auf ſie
wurden von uns beſetzt

Bei Baranowitſchi und ſüdweſtlich von Luck lebte im

Richthofen ſchoß ſeinen

Geheimſitzung der Kammer Mitteilungen von dem neuen
Vertrage machen B
Die Friedensforderungen der engliſchen

Arbeiter

Stockholm 25 Auguſt Das Blatt Socialdemo
kraten veröffentlicht den Entwurf der Erklärung die
die engliſche Arbeiterpartei bei der Stockholmer Kon
ferenz abzugeben beabſichtigt Die Hauptpunkte ſind
1 Der deutſche Jmperialismus muß niedergeworfen
werden 2 die Arbeiterklaſſe muß ſich vereinigen um
den Krieg zu beendigen 3 ſie ſoll die ruſſiſche Formel
ohne Annexionen annehmen 4 ein Bund der Jatio

nen muß gebildet werden 5 Deutſchland muß
Belgien wiederherſtellen und ihm Schadenerſatz leiſten
6 eine Konferenz von Vertretern der Balkanvölker oder
eine internationale Kommiſſion ſoll über die Balkan
fragen entſcheiden 7 Elſaß Lothringen fällt
an Frankreichs 8 die italieniſch ſprechenden Gebiete in
Oeſterreich fallen an Jtalien 9 die vereinigten Polen
beſtimmen ihr Schickſal ſelbſt 10 Paläſtina den Juden
unter internationaler Garantie 11 Konſtantinopel
wird Freihafen 12 die tropiſchen afrikaniſchen Kolp
nien kommen unter internationale Verwaltung
13 internationale Kontrolle über wichtige Lebens
mittel 14 vorbeugende Maßregeln gegen Arbeitsloſig
keit 15 kein Wirtſchaftskrieg 16 internationaler
Wiederaufbau der verheerten Gebiete 17 rechtliche
Unterſuchung über Verſtöße einzelner und der Staaten
gegen die Grundgeſetze der Menſchlichkeit 18 Wieder
aufbau des Völkerrechts 19 Abſchaffung der geheimen
Diplomatie

Wenn dies tatſächlich das Friedensprogramm der
engliſchen Arbeiter iſt ſo kann man nicht recht verſtehen
weshalb die engliſche Regierung ſich ſo hartnäckig gegen

die Beteiligung der Arbeiterſchaft an der Stockholmer
Konferenz ſträubt Denn viel weiter geht ſelbſt der
offizielle Entente Jmperialismus nicht

Engliſche Auszeichnung für Gerard

Bern 27 Auguſt Daily Mail zufolge hat König
Georg dem früheren amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin das Großkreuz des Bath Ordens verliehen
in Anerkennung ſeiner unermüdlichen Bemühungen das
Los der unglücklichen britiſchen Gefangenen in
Deutſchland zu verbeſſern

Daraus ergibt ſich aufs neue daß Herr Gerard
mindeſtens ebenſo ſehr Englands wie Amerikas Ver
treter in Berlin war

Der Yootöchrecken

Marineſachverſtändige
führt zum Tauchbootkrieg in Daily Mail aus Lloyd
Georges Angaben über die Verluſte der britiſchen
Handelsflotte vom April Mai ſtellten zwar eine Abnahme
von 43 Prozent feſt man dürfe aber nicht vergeſſen daß
die Verluſte vom März zum April um 54 Prozent
ſtiegen Ein neues Steigen ſei daher keineswegs aus
geſchloſſen Die bemerkenswerteſte Angabe Lloyd Georges
ſei die daß die Zahl der feindlichen Tauchboote beſtän
dig zunehme Deutſchland ſei ſomit trotz der ver
beſſerten britiſchen Verteidigungsmaßnahmen imſtande

Der engliſche Thirkell

Kriegsentſchädigung und der nach dem Kriege ſeine Tauchbootflotte ſchneller zu vermehren als Eng
beginnenden Abrüſtung zu Waſſer und zu Lande ge
regelt hat Die franzöſiſche Regierung wird in einer

Jn den
Schlacht

land imſtande ſei ihr Verluſte beizubringen
letzten 12 Monaten hätten die Tauchboote 5

ſchiffe 5 Kreuzer 12 Zerſtörer 2 Tauchboote 7 Minen
fänger und 8 Hilfskreuzer der Entente zerſtört während
die Feinde im gleichen Zeitraum kein größeres Schiff
als Zerſtörer verloren hätten Bei dieſer Sachlage ſei
es für England lächerlich von Erfolgen zu reden
Deutſchland baue beſtändig weitere Tauchboote

Deutſch franzöſiſcher Austauſch von
Zivilgefangenen

Von unſergr Berliner Redaktion
Es war das Gerücht verbreitet daß zwiſchen

Deutſchland und Frankreich ein Ueberein
kommen über einen Austauſch ſämtlicher
Zivilgefangener zuſtande gekommen ſei Dieſes
Gerücht eilt den Tatſachen zum mindeſten voraus Ein
deutſcher Vorſchlag bei dem Austauſch der in der
Schweiz internierten Gefangenen auch die Zivil Jnter
nierten zu berückſichtigen welche an ihrer Geſundheit
Schaden erlitten haben iſt von Frankreich angenommen
worden Dieſes Abkommen wird in der Tat einer
Reihe von Zivilgefangenen zugute kommen Darüber
hinaus haben weitere Verhandlungen bisher noch
nicht ſtattgefunden

Belgien und die Papftnote

Le Havpre 27 Auguſt Agence Havas Jn ihrer
Mitteilung über den Empfang der Botſchaft des
Papſtes zollt die belgiſche Regierung den erhabenen Ge
danken von welchen die Botſchaft getragen ſei ihre
Huldigung und ſpricht ihre Dankbarkeit aus für das
beſondere Jntereſſe des Heiligen Vaters für das durch
den Krieg ſo grauſam und ſo ungerecht getroffene
belgiſche Volk Die belgiſche Regierung werde die Vor
ſchläge und den Appell des Papſtes mit großer Ehr
erbietung prüfen

Kerenski und Kornilow

Stockholm 27 Auguſt Voſſ Ztg Gleichzeitig
mit der ruſſiſchen amtlichen Meldung über die Verab
ſchiedung des Leiters des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums
Sawinkow unmittelbar vor Eröffnung des Mos
kauer ſog Nationalkongreſſes läuft hier von Peters
burger durchaus vertrauenswürdiger Seite eine private
Meldung ein die dem Sawinkowſchen Abgang geradezu
ſymptomatiſche Bedeutung verleiht Allem Anſchein
nach handele es ſich dabei um den begonnenen Kampf
zwiſchen Kerenſki und Kornilow angeblich in
folge der Armeeorganiſationen in Wirklichkeit aber
um die Stellung zur Frage der Kriegsfort
ſetzung Gleich Kerenſki hat auch Kornilow in
jüngſter Zeit eine bedeutende Mauſerung durchgemacht
Aber während jener nach und nach in der Praxis ſeine
demokratiſchen friedensfreundlichen Grundſätze nach
den entgegengeſetzten Ententeforderungen abzuändern
begann hat der neue Oberbefehlshaber gewiſſermaßen
eine Wandlung nach links durchgemacht und darf heute
als derjenige gelten der ſich im Namen der Armee an
die Spitze der Friedensbewegung ſtellen möchte

Favan gegen 6toclholm

Haag 27 Auguſt Tgl Roſch Die Times
meldet aus Tokio daß die japaniſche Regierung den
japaniſchen Sozialiſten die Päſſe für die Stock
holmer Konferenz verweigert hat

Feuer auf bei Huſiatyn erſtickte unſere Artilleriewirkung
einen ruſſiſchen Angriffsverſuch

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Angriff entriſſen deutſche Truppen den Ru

mänen einige Höhenſtellungen nordweſtlich von So
veja heftige Gegenſtöße des Feindes brachen verluſt
reich zuſammen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
kein Ereignis von Belang

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Wuſhingtoner Phraſen
Haag 27 Auguſt Berl Tagebl Das holländiſche

Nieuws Büro meldet aus Waſhington Der
Handelsminiſter erklärte in einem Briefe an ein Mit
glied des Newyorker Stadtrats Alles gegenwärtige
Friedensgerede iſt nur eine Falle für uns Die An
regung daß Amerika ſeine Friedensbedingungen an
geben ſolle liege ganz im Jntereſſe Deutſchlands
dadurch die Kriegsziele der Alliierten verhöhnt und
dunkelt würden 77 Der Kampf zwiſchen Auto
und Demokratie müſſe nun ausgekämpft werden
wir es gern tun oder nicht darauf kommt es nicht
Wenn der Kampf jetzt nicht ausgefochten wird
es ſpäter geſchehen Das Recht der Menſchen
eigenem Gewiſſen zu denken zu wählen und zu hande
iſt ſomit gefährdet Wir verſuchen der Aurokratie ei
Ende zu machen damit ſie nicht wieder ihr Haupt
emporhebt um die Menſchheit zu bedrohen

öpanien und die Entente

T Lugano 27 Auguſt Der bekannte gut
unterrichtete Korreſpondent des Secolo in London
Campolonghi drahtet ſeinem Blatt Die Situation in
Spanien iſt äußerſt ernſt Die Regierung hat be
ſchloſſen alle Revolten aufs härteſte zu unter
drücken Der Entente ſtehen zwar keine Befugniſſe
zu ſich in die inneren Angelegenheiten Spaniens ein
zumiſchen ſie kann jedoch ihre Sympathie jenen nicht
vorſagen die wegen ihres Solidaritätsgefühls mit der
Entente zu leiden und zu ſterben wiſſen

Es handelt ſich hier wie klar erſichtlich
offenkundige Aufreizung der Bevölkerung
ſpaniſche Regierung

Franzöſiſche Barbarel

T Berlin 27 Auguſt Nichtamtlich Wie wenig
die Franzoſen die einfachſten Gebote der Menſchlichkeit
und die allgemein anerkannten Regeln der Genfer Kon
vention achten ergibt ſich aus einem erbeuteten franzö
ſiſchen Befehl vom 8 März 1917 in dem es heißt Der
Diviſionsgeneral befiehlt daß deutſche Verwun
dete erſt dann aufgeleſen werden dürfen wenn unſer
letzter Verwundeter aufgeleſen und abtransportiert wor
den iſt Es iſt durchaus unzuläſſig daß dieſe Banditen
die unſere Verwundeten umkommen laſſen von unſeren
eigenen Soldaten aufgenommen werden

T Berlin 27 Auguſt Nichtamtlich EinenBeweis für den Vandalismus der Franzoſen gegenüber
den deutſchen Friedhöfen liefert der erbeutefe
Befehl des kommandierenden Generals der Heeres
gruppe Nord vom 24 Mai 1917 Es heißt Es iſt hier
mitgeteilt worden daß in den wieder eroberten Gebieten
deutſche Friedhöfe durch franzöſiſche Truppen verheert
und verwüſtet worden ſind Derartige Handlungen
die im Widerſpruch zu unſerem Geiſt und unſerer Ueber
lieferung ſtehen dürfen nicht geduldet werden Die Ar
m Whrer haben dementſprechende Anweiſungen zu

geben

Frauenvertreterinnen im nationalliberalen
zentralvorſtand

Berlin 27 Auguſt Köln Ztg Dem geſchäfts
führenden Ausſchuß der nationalliberalen Partei lag
ein Antrag des nationaliberalen Frauenvereins in
Köln vor worin der Wunſch begründet war daß auch
die Frauenvereine der Partei im Zentralvorſtand ver
treten ſeien Dieſem Erſuchen hat der rinAusſchuß ſtattgegeben Es ſollen künftig drei Ver
treterinnen von Frauenvereinen Sitz und Stimme
im Zentralvorſtand erhalten
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gegen die

e
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Ein Wink für junge Kaufleute und andere
Von Eduard Mugind

Den Deutſchen liegt bekanntlich das Wandern im
Blut Man kann ſich daher nicht wundern wenn junge

utſche Kaufleute Ange Lellte oder H andwerker vielfach
die Abſicht hegen nach Frie densſchluß in die Türkei zu
gehen So natürlich und ſympathiſch dieſer Gedanke an
und für ſich auch iſt und ſo willkommen ſolche Herreren iſchen Reiche ein mögen ſo iſt es doch not
wendig ſie auf die Schwierigke ten aufmerkſam zu
machen die ihnen Aufenthalt und Arbeit in Konſtanti
nopel oder auch in ſonſtigen großen Städten des Landes
bieten Da iſt vor allem die Sprachenfrage zu löſen die
Kenntnis des Türkiſchen und des Fran zöſiſchen iſt eine
Vorbetingung für jede kaufmännif oder gewerbliche
Tätigkeit im Orient beſonders natürlich des Türtiſchen Und zwar genügt nicht eine oberflächliche Kennt

wie man ſie auf der Straße gebrauchn vielmehrmuß da nach den neuen Beſtimmungen ücher und
Korreſpondenzen aller geſchäftlichen Unternehmungen in
Lürkiſch zu führen ſind der Angeſtellte die osmaniſcheScheiſ ſprache zu leſe und ſchreiben verſtehen Dieſe

Kunſt iſt nicht von heute auf morgen zu erlernen Wer
alſo ſeine Abſicht nach Beendigung des Krieges Dech derTürkei zu gehen wirklich burchführen will dem kann
nur auf das dringendſte geraten werden ſchon jetzt
ſein türkiſches Studium aufzunehmen und obertrein noch
recht fleißig ſein Was das Franzöſiſche betrifft ſohaben ja wohl die meiſten bereits von L Schule her
ſich einige en niſſe der Sprache bewahrt ſo daß es ſich

in der Hauptſache um eine Vervollkommnung handeln
würde Für ſolche die Stellungen im Jnnern von
Anatolien annehmen wollen kommt außerdem das Grie
chiſche und für jene die in die ſüdlichen Provinzen zu
jehen beabſichtigen das Arabiſche in Betracht doch ſindbeide Sprachen keine unbedingten Erf forderniſſe

Neben den Sprachſchwierigkeiten muß der Deutauch darauf gefaßt ſein daß er vollſtändig auf ſich u

geſtellt iſt und von den ein heimiſchen Kollegen keine
Unterſtützung erwarten darf Die Kollegen werden ſich
meiſtens aus Griechen Armeniern und Jſraeliten zu
ſammenſetzen aber ar uch die ſogenannten Levantiner

alſo im Orient geborene von Europäern
meiſtens aus Mi ſchehen zwi ſchen Ausländern und Ein
geborenen ſind in Handels und Jnduſtriekreiſen alsAngeſtellte oder Geſ Haftsinhaber ſehr zahlreich ver

treten und gehören nicht gerade zu den lohalſten
Alle vier Gruppen beherrſchen natürlich

ſämtliche genannten Sprachen ſind mit allen Fineſſen
des Geſchäfts vertraut kennen die Sitten und An
ſchauungen der einheimiſchen Handelswelt von Grund
aus und betrachten den Europäer und ganz beſonders
den Deutſchen als einen mehr und weniger willkommenen
C rin gling den man eigentlich möglichſt fernhalten
ſolle

Eine dritte wichtige Frage bei der Annahme einer
Stellung im Orient iſt die Gehaltsfrage Die Gehälter
die dem Fremden gez zahlt werden ſind allerdings höher
als die in Deutſchland üblichen und weit bedeutender
als die beſcheidenen Abfindungen die dem EinheimiſchenLezahit werden ſo daß ſich mancher durch die Höhe des

vereinbarten Betrages beſtechen läßt Es darf aber
nicht vergeſſen werden daß wenigſtens in den großen
See und Handels ſtädten das Leben teurer iſt als in
Deutſchland und daß man auch in Städten des Jnnern
für den gleichen Komfort den man vom Vaterland aus
gewohnt iſt mehr bezahlen muß als hier

Trotz alledem ſoll durchaus nicht davon abgeraten
werden den Orient zur Vervollſtändigung ſeiner kauf
männiſchen oder gewer rblichen Ausbildung aufzuſuchen
Schon mancher Deutſche der in ſeiner Heimat nur
gerade ſein beſcheidene s Auskommen hatte hat ſich inder Türtei eine glänzende Zukunft errungen und das
wird unter den neuen Ver jältniſſen im osmaniſchenReiche noch weit mehr als früher der Fall ſein Das
hän t ganz von den Fähigkeiten dem Charakter und der
Willensſtärke des Einzelnen ab Nur darf man nicht
glauben daß das Fortkommen im Orient leichter ſei als
yjierzulande und daß jeder gut genug für dort ſei Auchport wird ernſte Ar eit verlangt re mehr denn
jemals

Außer jungen Leuten der eigentlichen kaufmänniſchen
Betriebe kommen beſonders Angeſtellte von Maſchinen
fabriken elektriſchen Anlagen und Schiffsbau Unternehmungen in Betracht Alle drei haben in der Türkei
eine gewaltige Zuknnſt und tüchtige Fachleute dürfen
dort unbeſorgt um ihr Fortkommen ſein

Preußiſche Kriegsluſten vor 100 Jahren
Angeſichts der gewaltigen Laſt die der Krieg der

Geſamtheit des deutſchen Volkes aufbürdet iſt ein
geſchichtlicher Rüchbl lick lohnend der zeigt daß unſere
Vorväter weit Schlimmeres ertragen haben als die
C nkbehrungen der Gegenwart Am klarſten zeigt dies
eine Zuſammenſtellung der Tatſachen aus der Zeit der

in kriege wie ſie Frh er v Freyta g
oring ho ven im jüngſten Heft des von ErnſtJäckh bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stutt

den ausgegebenen Deutſchen Krieges beröſfentltt

Durch den Frieden von Tilſit war das ſeiner geſamtenlinkselbiſchen und der bei der zweiten und dritten
Teilung Polens erworbenen polniſchen Beſitzungen be
raubte Preußen von 5570 Quadratmeilen auf 28377 und
von 9743 000 Einwohnern auf 4938000 vermindert
Im Jahre 1805 waren in Preußen zur Durchführung
der Mobilmachung 2 Millionen Taler aufgenommen
vor Beginn des Krieges von 1806 waren Treſorſcheine
z Höhe von 5 Millionen Talern ausgegeben worden

Lande an KontributionenL z Sieger hatte dem
Millionen an Kriegsko ſten 120 Millionen Frankenn rlegt Nah leon ſelbſt bezifferte ſeinen Reingewinn

aus Preußen auf insgeſamt 517 Millionen und gab
ſpäter ſogar in daß er Preußen im ganzen eine Mil
larde Franken abgenommen habe Aber das ver
kleinerte Preußen von Tilſit hatte außer den erwähn
ten Laſten noch den vollen Betrag ſeiner bis herigenStaatsſchuld von 44 Millionen Talern und die ge
jamte in ſeinem früheren größeren Gebiet vorhandene
Scheidemünze zu übernehm Napoleon hat ſeine Ab
ſicht den preußiſchen Staat völlig lahm zu legen nur
darum nicht erreicht weil die Beſonnenheit Pflicht
treue und Vat rlandsliebe der Bewohner Preußens ſie
ſelbſt d unſäg liche Elend jener Jahre erdulden ließ
zur Charakteriſtik jener Zeit ſchrieb der General
leutnant Friedrich Die Getreidepreiſe ſanken in den
Jahren 1806 4810 um 60 80 v
räte ſtauten ſich in Memel und verfaulten die blühende
Reederei der Oſt ifen lag in den letzten Zügen die
einſt W eehandlung und die Bank ſtellten
ihre Zahlungen ein Am furchtbarſten aber wirkte
die franzöſiſche Einquartierung deren Koſten ſich für
einz wohlhabende Bürger auf 5000 Taler jährlich
beliefen ſo daß die meiſten von ihnen in kürzeſter Zeit

r die Hälfte ihres r verloren Jn
Bi slau z B wurden 1807 täglich gefordert für einen
Marſchall von Frankreich 200 Taler für einen Divi
ſtonsgeneral 50 Taler für einen Brigadegeneral
25 Taler für einen Oberſt 20 Taler Von Danzig be
richtete ein franzöſiſcher Stabsoffizier vom Jngenjeur
korps im Januar 1811 Dieſe ſonſt ſo blühende Stadt
befindet ſich in einem furchtbaren Zuſtande Jhre
erſchöpften Finanzen die allenthalben verſiegten Quel
len des öffentlichen Wohlſtandes nehmen den Ein
wohnern alle Mittel die Truppen zu verpflegen und
die Lieferungen für die Armee zu leiſten Kennzeich
nend für die Kontributionen die dem Lande anferlegten
baren Kriegskoſtenbeiträge iſt die Meldung die der

ſche Gouverneu von Berlin General Clarke
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Das ſterbende St Quentin
ie Verwüſtungen vor dem Hauptaltar der Kathedrale

bereits am 24 Juli 1807 Napoleon abſtattete Die
Kontributionen die hier einem Lande abgefordert wer
den in dem nur noch Sand und ſchöne Häuſer übrig
ſind hinter deren Mauern das Elend wohnt verurſachen
überall Schrecken und jeder erwartet angſtvoll das ihm
bevorſtehende Schickſal Ohne unangebrachtes Mitleid
erregen zu wollen darf ich doch nicht verſchweigen daß
die Selbſtmorde ſich namentlich unter der arbeitenden
Bevölkerung und den bedürftigen Frauen mehren

Dieſe Beiſpiele mögen zeigen wie unerläßlich für die
Deutſchen der Gegenwart das Durchhalten iſt und hin
ſichtlich der Ernährungsſchwierigkeiten mag ſchließlich
daran erinnert werden daß eine ſo reichliche Er
nährung wie ſie bei uns in den letzten Friedensjahren
ſtattfand früheren Geſf lechtern überhaupt unbekannt
war Jn der Erinnerung an jene Zeiten begreift man
auch erſt völlig was es bedeutet daß wir trotz aller
Schwierigkeiten und trotz unſerer geringeren Zahl von
Feindesnot im Lande verſchont geblieben ſind

Aus den Anfängen der Feuerwaffen

Wer die Leiſtungen der modernen Feuerwaffen kennt
die Hunderte von Schüſſen in der Minute verfeuern oder
Entfernungen von vielen Kilometern überwinden glaubt
gewöhnlich die Erfindung des Schießpulvers und ihre
Anwendung auf das Schießweſen müſſe mit einem
Schlage das Weſen der Schlachten umgeſtaltet haben
Allein das iſt nicht der Fall die erſten Schußwaffen
Geſchütze wie Gewehre waren den zeitgenöſſiſchen Fern
waffen anderer Art gar nicht ſo turmhoch überlegen wie
man denken könnte Eine gute Vorſtellung hiervon ge
winnt man aus den Ausführungen über die Anfänge
der Feuerwaffen die Prof Matſchoß unlängſt in feinem
Vortrage über die Technik im Kriege einſt und jetzt
gehalten am Begrüßungsabend des Deutſchen Muſe
gemacht hat den die Zeitſchrift Natur und Kultur desgleichnamigen Münchener Verlage s veröffentlicht Wenig

über die Erfindung der Feuerwaffen ſicher bekanntje traten im erſten Drittel des 14 Jahrhunderts auf
die deutſchen Feuerwaffen ſtanden obenan und deutſche
Techniker haben jahrhundertelang bei ihrer Entwicklung
die Führung behalten Die unbeholfenen erſten Feuer
rohre aus Schmiedeeiſen oder h hatten nur ſehr
geringe Wirkung man war zufkieden wenn man mit
einem Geſchütz in drei Tagen einen Schuß abfeuern
konnte Als ein Büchſenmacher es fertig brachte mit
ſeinem Geſchütz täglich einen Schuß abzufeuern und ſo
gar wohin er wollte wie es in der Metzer Chronik heißt
wurde er bezichtigt mit dem Teufel im Bunde zu ſtehen
und nur eine Wallfahrt nach Rom konnte ihn von dem
Verdachte befreien

Ein eigenartiger Nimbus umgab damals alle Tr die
ſich mit der neuen Technik befaßten dieſe Fe Feuerkundi
gen beſaßen eine kriegeriſche Geheimkunſt und in den
techniſchen Schriften aus dieſer Zeit findet ſich manches
was tatſächlich beſſer in die Geheimwiſſenſchaft als in
das Artillerieweſen paßt Man fabe ite von Sichelwagen
und Taucheinrichtungen ſelbſt von Geſchützen die umdie Ecke ſchießen und für die ne tam man auf den

Einfall man ſolle das feindliche Schi ff mit dünner
ſeife beſchießen um ſein Deck ſchlüpfrig zu machenMan baute auch Geſchütze die mit einem Kaliber von

90 Zentimeter die ſchwerſten Geſchütze der Gegenwart
übertrafen allein gewöhnlich platzten ſie bereits beim
erſten Schuſſe Doch wurden ziemlich früh auch wahre
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Meiſterſtück ge baut manche Städte ſo Rürnberg Augs
burg und Straßburg wurden bald erhne durch ihren
Geſchützbau Ber its um 1450 finden ſich Lafetten mit
Höhen und eitenbewegung Kaiſer Maximilianſuchte ein Syſt m in das Geſchützweſen zu bringen
allein umſonſt Die deutſche Eigenart führte dazu daß
jeder kleine und kleinſte Fürſt ängſtlich darauf bedacht
war auch bei der Abmeſſung der Geſchütze ſeine Reſer
vatrechte zu wahren Erſt durch den Nürnberger Georg
Hartmann wurde 1540 ein Kalibermaßſtah eingeführtDie Gedanken der Erfinder eilten der techniſchen Aus
führung vorauf Me prlader Ge ſchwindſtücke ent
ſtanden es wurden Hinterlader ausgeführt Schrauben
verſchlüſſe fehlten nicht ja ſchon im 15 Jahrhundert
werden ſchrapnellartige Geſchoſſe erwähnt

Später als die Kanone taucht e Handfeuerwaffe
auf die zunächſt nichts anderes als ihre kleinere handlichere Nachbiltung iſt Auch ihre S iſt zuerſt
recht gering Das Laden iſt entſetzlich umſtändlich um
1550 gehören noch 42 Kommandos und 99 Tempos zum
Laden die man bis 1726 auf 15 Kommandos und
30 Tempos herabgemindert hat wobei ein Kommando

Kugel aus dem Mund heute beſonders merkwürdig
anmutet Noch Friedrich der Große ſchlug ſeine Schlach
ten mit Gewehren die höchſtens 200 Schritt weit trugen
Allerdings konnten ſeine ausgezeichnet geſchulten Sol
daten trotz der Umſtändlichkeit des Ladens ſchon vier bis
fünfmal in der Minute feuern

Die Angeſtelltenverſicherung
Der Deutſche Verband Kaufmänniſcher Vereine Sitz

Frankfurt a erhebt namens der in ihm vereinigten84 karn ifmänniſchen Vereine mit etwa 22 000 ſelbſtändigenund 50000 angeſtellten Mitgliedern entichiedepen Ein

ſpruch gegen die Beſtrebungen die Angeſtellten
verſicherung mit der Alters und Jn
validenverſicherung zu verſchmelzen Als
eine vom Reichstag im Jahre 1911 faſt einſtimmig be
ſchloſſene ſozial notwendige Einrichtung hat die An
geſtelltenverſicherung nach Anſicht des Verbandes die
auf ſie geſetzten Hoffnungen ſeither völlig erfüllt und
gerade w ährend des Kric ges eine Heilfürſorgetätigkeitfür ihre Verſicherten ausgeübt die direkt vorbildlich
nannt werden kann und die im Jahre 1916 mehr als den

e Kopfſatz deſſen erreichte was die Lan desver
ſicherungsanſtalten auf dieſem Gebiet geleiſtet haben
Auch die Zukunftsau ſichten laſſen alle auf die An
geſtelltenver rſiche rung geſetzten Hoffnungen gerechtfertigt
erſcheinen Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine erklärt daß bie Verſchmelgungsbeſtre bungen den ſo

zialen Frieden im Lande zu ſtören im höchſten Maße ge
eignet ſind und erwartet deshalb von der Reichs
regierung daß ſie dieſen entſchieden entgegentreten wird

Großfürſt Michael Alexandrowitſch
Stockholm 25 Auguſt Jmn Zuſammenhang mit der

Verſchickung des Exzaren nach Tobolsk war in Peters
buvg das Gerücht im Umlauf daß der Großfürſt
Michael Alexandrowitſch nach Englandüberſiedeln ſolle Rußkoje Slowo erfährt hier
ju daß der Großfürſt Michael tatſächli eine Einlad u 3 g von hoch ſteh enden Perſönlichkeiten in England
erhalten aber geantwortet habe er werd Rußland

nicht verlaſſen ehe die Konſtituante über Rußlbands
künftige Staats form beſchloſſen habe Berl Tabl

e hS v h
Wet d ev W W

h W

Meldehunde der Weſtſron auf der Vertiner Grunewald Reunnbahn
1 Generaloberft von Keſſe l G als
tätig 3 Dem zurückkehren d wirdwache wit Reidehund 5 Hundefüh

Zuſchau r 2 ucie war l ereci its an de r Weſtfront rfoln reich
ing der rpoſten abg

rer auf dem Marſch
nommen 4 Feld

Kriegsallerlei
Sawinkow

Eigenartige Scherze mit denen die Fran en ſich
jetzt beluſtigen bringt der Cri de Paris Sawinkow
der im Anfang dieſes Jahres in Paris ein Daſein in
Dunkel und Elend führte iſt jetztein Rußland die rechte
Hand Kerenskis geworden Jhm fällt die faſt er
drückende aber rühmvolle Aufgabe zu das Heer mit
neuem Geiſte zu erfüllen Vor einigen Wochen er
ählten wir daß Guſtav Hervé eines Tages Anatoleen einen zen befreundeten Ruſſen mit den Worte

Mein Freund Mörder WirZartgefühl den Namen desFreundes 19 mitteilen eute können wir es tun
da Hervé in der Victoire an die Attentate der
Terroriſten erinnert an denen Sawinkow beteil t
war Die Geſchichte verlief ſo Mein Freund Sawit
kow Mörder, ſagte Hervé ohne weitere Umſchwe
Höchſt erfreut mein Herr, erwiderte Anatole Fre

ünd drückte Sawinkow höflich die Hand Dieſer lächelt
Jch werde Hervé beauftragen mir 100 Viſitenkart

drucken zu laſſen Und wen haben Sie ermordet
fragte der Dichter der Thais höchſt intereſſiert Herr
von Plehwe und den Großfürſten Ser

vorgeſtellt ha
wollten da aus

ius, fiel Her
ein Hm Hochwild alſo, bemerkte Angtole Franc
Jn Wirklichkeit erſcheint Sawinkow durchaus nicht
blutdürſtiger Menſch Er ſieht ſogar egr ſanft aus
und iſt faſt ſchweigſam Er hat eine ſehr zarte G
ſundheit denn er hat in Rußland als gehetztes Wild
gelobt und wurde in den Gefängniſſen in denen er
ſchmachtete hart behandelt Seitdem ſcheint J ſich
immer in ſich ſelbſt zurückzuziehen als wolle unbemerkt bleiben Sein Geſicht iſt unbeweglich und er
ſcheint gleichgültig Er hat ſich dazu erzogen ſtets ſeine
undurchdringliche Miene zur Schau zu tragen Nur
ſeine Augen ſind beweglich und verlieren nichts v
dem was in ſeiner Umgebung geſchieht Er barFrankreich als ſehr tätiger Terroriſt bekannt und
dieſer Ruf war durchaus nicht übertrieben B

Der franzöſiſche Wetterdienſt
Zur Charakteriſtik des berühmten Pariſer Wetter

Obſervatoriums ſchreibt Oeuvre Es regnet ſeit
7 Tagen Wenn es 6 Tage lang geregnet hat ſendet
die Pariſer Preſſe nach alter Ueberlieferung
Morgen des 7 Tages Mitarbeiter zu Herrn Angt
dem Leiter des raten um ihn zu fragen
dieſer traurige Zuſtand noch lange dauern wird Die
Ueberlieferungen entſprechend erſchienen auch geſter
die Sendlinge der Blätter in dem Direktionsburegu
des Obſervatoriums Doch Herr Angort der den
Regen nicht vorausgeſehen hatte war zum Sommerurhanb nach der Bretoniſchen Küſte gefahren Sein
Vertreter erwies ſich aber als ebenſo tüchtig Er er
klärte daß dies nicht der erſte Auguſt ſei in welchem
es regnete und daß eines Tages ganz beſtimmt die
Sonne wieder durchdringen werde Jm übrigen be
dauerte er nicht mehr ſagen zu können da man denDeutſchen nicht den franzöſiſchen Luftdruck verraten
dürfe Zur ſelben Zeit geht Herr Angort unter eineaufgeſpannten Regenſchirm an der Bretoniſchen Wüſte
ſpazieren und fragt die Einheimiſchen ob ſie ihm nicht
ſagen könnten wann der Regen endlich aufhören

werde B
Kriegshumor

Ein General Führer eines Reſervekorps im Weſtenliebt es ohne Begleitung mit Mannſchaftsmante an

getan ſeine braven Soldaten unvermutet zu über
raſchen und ihnen dabei auf den Zahn zu fühlen ob
ſeine Befehle auch richtig ausgeführt werden So
trifft er bei Reviſion einer Kampfſtellung in einerſtockeuntten Nacht auf einen Alarm mpeſten dem Ex

zellenz vertraulich die Hand auf die Schulter legt und
ihn leiſe fragt Na mein Sohn wie lautet denn die
Jnſtruktion deines Poſtens Darauf erwidert mit
allen Zeichen des Entſetzens der biedere Vaterlands
verteidiger Na höre mal des weeßt du nich mal
Laß dich bloß nich erwiſchen und mach dich dünne
Alte iſt in der Drehe rum der ſperrt dich ohne Ge
fackel füwf Tage ins Loch Der General iſt in
wieder inkognito im Schützengraben geweſen

Simpliziſſimus

Aus der Zeitung Meine Verlobung mit Frl El
vira Tulpental erkläre ich hierdurch für aufgehoben
Walter Dürrholz Zigarrenfabrikant Reſtbeſtände
der Zigarre Elvira etwa zwanzig Mille zur Hälfte
des Preiſes abzugeben Walter Dürrholz Zigarren
fabrikant

Verplappert Gnädige Der Soldat war wohl
wieder ein Bruder von Jhnen Sie haben ſich im
Laufe der Zeit eine recht große Verwandtſchaft zu
gelegt Dienſtmädchen Ach ja wenn man ſo ans
allein in der Welt ſteht Fliegende Blätter

Sencden Sie ins Feld
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